
Diese Fragestellungen wurden bei zwei gut besuchten 
Dorfversammlungen in Harmstorf diskutiert. Dabei 
entwickelten die alteingesessenen zusammen mit 
den neu hinzugezogenen Dorfbewohnern zahlreiche 
Ideen, die schnell umzusetzen waren. Einiges wurde 
schon verwirklicht: In nachbarschaftlicher Zusammen-
arbeit wurde die bestehende kleine Bücherkiste in der 
Bushaltestelle durch eine »Bücherzelle« ersetzt und 
die Verkehrsinsel am Dorfeingang mit Blumenzwiebeln 
bestückt. Im September und Oktober kamen zahlrei-
che Dorfbewohner*innen zu den beiden historischen 

Dorfspaziergängen, bei denen die 
(ehemals) bewirtschafteten Höfe 
angeschaut und viele dazugehörige 
Geschichten geteilt wurden. Erstaunt 
hat uns zu hören, wie häufig früher 
Gebäude von Feuer zerstört wurden. 

Natürlich gab es unterwegs und 
anschließend gute Verpflegung, ein 
wichtiger Bestandteil eines ge-
lungenen sozialen Events. Für das 
kommende Jahr sind eine weitere 
Dorfversammlung, ein dritter Dorfspaziergang und die 
Umsetzung weiterer Vorhaben geplant wie z.B. das 
Anlegen von Blühstreifen.

Das Projekt „Leben in zukunftsfähigen Dörfern II, 
(LZD)“ mit der Zielsetzung, nachhaltige Zukunftsper-
spektiven zu entwickeln, gab den Anstoß für unsere 
Aktivitäten in Harmstorf. Die Initiative für »LZD« ging 
vom Gemeinschaftsnetzwerk GEN aus und wird vom 
Bundesumweltamt gefördert. Es wurde bereits 2017/ 
2018 erfolgreich mit 5 Kooperationen, in denen Öko-
dörfer und Gemeinschaften mit gewachsenen Dörfern 
zusammenarbeiteten, durchgeführt (https://www.
gen-deutschland.de/projekte/projekt-leben-in-
zukunftsfaehigen-doerfern/). 

Die Schwerpunkte dieses Nachfolgeprojektes liegen in 
der Gemeinschaftlichkeit und der Unterstützung der 
Selbstorganisation der Dörfer. Neben uns sind zwei 
weitere Gemeinschaften mit ihren Dörfern beteiligt.
Die Mitarbeit in diesem Projekt als Mittlerin zwischen 
den Bewohner*innen von Harmstorf, unserer Gemein-
schaft und dem Projektteam macht mir Spaß. Mitt-
lerweile habe ich viele nette Nachbarn*innen kennen  
und schätzten gelernt, das Dorf und seine Strukturen 
werden mir immer vertrauter. Die Zusammenarbeit im 
Projektteam mit Menschen aus den beteiligten Öko-
dörfern und Gemeinschaften empfinde ich als kons-
truktiv und bereichernd. 
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Wie könnte Harmstorf in zehn oder 15 Jahren aussehen? Wie können Alteingesessene und Neuhinzugezogene 
zu einer lebendigen Dorfgemeinschaft zusammenwachsen und eine gemeinsame Vision von einem guten 
Leben entwickeln? Welche Infrastrukturen benötigt unser Dorf? 


